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Da komme ich von einem Openair Kino im Richterswil nach dem romantischen Film The Best
Exotic Marigold Hotel mit aufgeräumter Stimmung nach Hause und setze mich noch für eine
News-Review vor die Glotze, da höre ich, dass Jon Lord gestorben sei - mit 71 Jahren. Wenn ich je
ein musikalisches Idol hatte, war er es. Obwohl ich spät zu Musik kam, speziell zu Hardrock, war er
sofort mein Liebling, nachdem ich den Weg zu Deep Purple fand. Ich war in der Jugend eher auf
Synthie-Sound aus, das Markige und Urige im Rock ging mir erst später auch in Fleisch und Blut
über.

Vor allem an Konzerten zeigte Jon Lord, was ich so toll fand: Seine wilden Roundtrips - gestartet
von Child in Time über diverse Klassiker wie Mozart, Bach, Strauss wieder punktgenau landend für
Space Trucking - die gab es nur live und die imponierten mir als schlechten Keyboarder schon sehr.
Vor allem auch, dass er eine klassische Ausbildung hatte - was ich mir trotz einiger Neigung zur
Klassik doch nie antat. Damals lag mir wegen der gymnasialen Musikausbildung die Klassik nahe,
Bach wegen seiner Toccata speziell.

Nach Purple mochte ich vor allem dann auch seine Alben Before I Forget, Sarabande und Pictured
within haben es mir angetan. Nun, er hat es überstanden. Ich wünsche ihm alles Gute auf seiner
weiteren Reise.
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